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Kede Lloyd Georges in Jnverneß geſchloſſen werden Der
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Der Bund der angelſächſiſchen
Völker

N Der Umſchwung der ſich in der internationalen Politik
Englands vorbereitet tritt in den Reden der verantwortlichen
Leiter dieſer Großmacht immer deutlicher zutage Wir konnten
bereits in der heutigen Morgenausgabe von Aeußerungen
Lloyd Georgs in Gairloch berichten aus denen die Daily
Mail Aenderu von großer Bedeutung für die inter
nationale Politik Englands folgern zu können glaubte Auch
franzöſiſche Blätter ſtellen feſt daß ſich England auf dem
Wege zur angelſächſiſchen Entente befinde Dieſe Meldungen
erfahren eine Erweiterung und Beſtätigung durch eine Nach
richt aus New Dork der zufolge Lord Jnverforth erklärt
We ſoll die einzige Löſung der augenblicklichen

eltprobleme ſei ſeiner Anſicht nach eine Vereinigung
der engliſch ſprechenden Völker Dieſe könnten dann die Po
litik ſowie die Kredit und Handelsmethoden dik
tieren Die Vereinigten Staaten und England
kontrollierten die Rohſtoffe der Welt Eine Union
zwiſchen den beiden Ländern würde einen dauernden Friesen
gewährleiſten

wenn die engliſch amerikaniſche Entente vorerſt auch noch
kleine Tatſache iſt ſo geht aus dem Umſtand daß dieſe Mög
ichkeit in aller Oeffentlichkeit erörtert wird doch deutlich her
vor daß ſich England und Amerika in der letzten Zeit ſehr nahe
gekommen ſind Auf alle Fälle dürfte die Einigkeit dieſer
beiden Großmächte einen entſcheidenden Einfluß auf die Kon
ſerenz von Waſhington ausüben auf der das militariſtiſche
Frankreich mit feiner Revanchepolitik völlig iſoljert daſtehen
vürde Daß England dieſer Politik endgültig überdrüſſig und
ie nicht mehr mitzumachen gewillt iſt muß auch aus einer

mgliſche Premierminiſter ſagte dort u a Wenn wir auf die
Waſhingtoner Konferenz gehen ſo wird ſie ein Ereignis
jein das für Jahrhunderte in der Geſchichte ver
eichnet ſtehen wird Zur Arbeitslofenfrage ſagte

yd George die heutige Arbritsloſigkeit ſei nicht eine
gewöhnliche Handelsdepreſſion ſondern ſie ſei auf die
anormalen Verhältniſſe und die zerrüt ten den
Folgen des Krieges zurückzuführen Sie ſei ein Welt
problem Man könne kein Geſchäft betreiben wäh
rend die Schwankungen des Wechſelkurſes fort
dauerten Es wäre dasfelbe wie wenn man verſuchen
würde bei bewegter See auf einem Ozeandampfer Billard
zu ſpielen Der Kredit Englands ſei unendlich höher als der
irgend eines anderen am Kriege beteiligten Landes in Europa
Er ſei zuverſichtlich daß die Lage ſich allmählich feſtigen
werde wenn die Nationen einſähen daß gute Beziehungen
weſentlich ſeien für die nationale Wohlfahrt

Die Worte richten ſich deutlich gegen die franzöſiſche Haß
politik der es bisher geglückt iſt die Wiederherſtellung jener
guten internationalen Beziehungen zu verhindern die die eng
liſche Handelswelt und die engliſche Regierung als unerläßliche
Vorausſetzung für die nationale Wohlfahrt ihres Landes er
kannt haben

Angefichts dieſer politiſchen Lage iſt es faſt unbegreiflich
und für die politiſche Kurzſichtigkeit der Franzoſen bezeichnend
daß franzöſiſche Politiker ſich der Entwicklung die die inter
nationalen Beziehungen der Kulturſtaaten zu einander nehmen
nach wie vor mit einem geradezu hyſteriſchen Eigenſinn ent

S r dieſer Eigenſinn Frankreichs aber notndig führen muß wenn es ſich nicht beizeiten entſchlieh
die verhängnisvollen Bahnen ferner Politik zu verlaſſen kenn
jeichnet eine Meldung aus London v

Ein Franzoſe von dem die Times verſichern er ſei
einer der größten unter den lebenden Franzofen erinnert die
Engländer in den Times daran London laſſe ſich von
ſchon jetzt exiſtierenden weittragenden Ge
ſchützen von der franzöſiſchen Küſte aus leicht
bombardieren und wer im Bejſitz dieſer Küſte ſei be
herrſche den Kanal

Das iſt eine unverhüllte Kriegsdrohung die 1914 als
die Völker Europas no chnicht ſo kriegsmüde waren wie heute
hätte zu ſchweren Verwicklungen führen können Heute wird
dieſe Meldung von der engliſchen Preſſe jedoch auffallend

iedlich interpretiert Man will der Welt noch nicht das
Schauſpiel eines Zerfalls der Entente Kordiale bieten und

ſchweren Verwicklungen hätte führen können Heute wird
gland noch geneigt fein ſich durch die militariſt ſchen Kreiſe

Frankreichs in ſeiner Politik beeinfluſſen zu la ſen
Das iſt eine Frage die früher oder ſpäter eine präjziſe

Antwort erhalten muß und auch erhalten wird Wenn die
angloamer laniſche Entente vorher zur Tatſache geworden iſt
dann dürfte ſie ſehr deutlich und für Frankreich wenig
angenehm ausfallen

ſitti gegen die Gewaltpolitik der Entente

Rom 4 Oktober Jn Jl Paeſe veröffentlicht Nit ti
einen neuen Leitartikel ges die Ententemächte und ihre
Europa ruinierende Gewaltpolitik Nitei weiſt
auf die Entwaffnung Deutſchlands und die enormen Heere
Polens Belgiens und Südſlawiens hin und erklärt daß
die finanziellen Forderungen der Entente
an Deutſchland jede Zahlungsmöglichkeit

Abend Ausgabe
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Holle Mittwoch den 5 Oktober 1922

Deutſchland würden noch dadurch verſchärft daß die
Entente Deutſchland zwinge ein ungeheures Okkupations
heer zu bezahlen Die verſchuldeten Ententemächte ver
langten von Amerika Kredit unter Garantie der Schuld
leiſtung Deutſchlands Aber Amerika tue wohl ſolchen
Garantien keinerlei Wert beizumeſſen Endlich will Nitti
wiſſen daß ſich in Frankreich Strömungen geltend mach
ten falis Deutſchland inſolvent werde das
Ruhrgebiet zu beſetzen und Oberſchleſien den Polen
zuzuteilen vodurch eine unerträgliche europäiſche
Lage geſchaffen würde die nicht lange dauern könnte

Die Höſkerbundsentſcheidung

über Oberſchleſien
Oberſchleſien ſoll zerriſſen werden

Das Journal des Däbats erfährt aus Genf der
Völkerbundsrat ſei zu einem völligen Einvernehmen
über die oberſchleſiſche Frage gelangt und habe ſeine Schluß
folgerungen revidiert Zu regeln ſeien nur noch einige
Einzelfragen Das Gutachten des Rates werde nachdem es
höchſt wahrſcheinlich am Sonnabend dem Vorſißenden des
Oberſten Rates mitgeteilt werde anſchließend ſofort ver
öffentlicht werden und zwar von ſeiten des Völkerbunds
rates

Je näher der Tage der Entſcheidung über das Schickſal
Oberſchleſiens heranrückt um ſo mehr verdichten ſich die
zahlreichen Gerüchte in der Richtung daß die Viererkom
miſſion in allen weſentlichen Punkten eine Entſcheidung ge
fällt habe die für Deutſchland die ſchwerſte Enttäuſchung be
deuten würde Die Grundriſſe des Vorprojekts das heute
Lloyd George vorgelegt wird ſind nach der Jnformation
die folgenden

Das oberſchleſiſche Problem hat zwei Seiten eine
politiſche und eine wirtſchaftliche Wenn die
Ziffer der polniſchen Bevölkerung bis zu einem gewiſſen
Punkte die Korfantylinie auch rechtfertigen kann ſo muß
anderſeits anerkannt werden daß große deutſche wirtſchaft
liche Jntereſſen in der polniſchen Zone vorherrſchen und daß
dieſe Jntereſſen eine billige Löſung fordern Es ſcheint
deshalb der Kommiſſion vernünftig gleichzeitig die beiden
Probleme ins Auge zu faſſen und ſie mit der
größtmöglichen Unparteilichkeit zu löſen Der Bericht
erſtatter der Jnformation glaubt zu wiſſen daß das Be
völkerungsproblem zugunſten Polens durch eine
polniſche Grenzlinie gelöſt werden würde die viel
leicht für Polen unglücklicher ſein würde als etwa die
Sforzalinie Aber Konzeſſionen ſeien in Ausſicht genommen
indem man entweder zur Grundlage die numeriſche Gleich
heit der beiden Raſſen nehmen würde oder indem man die
Ziffer der Eingewanderten die abſtimmten in Betracht
zöge Dagegen würden die wirtſchaftlichen Jntereſſen durch
eine Reihe von Maßnahmen geſchützt werden die auf den
neuen polniſchen Gebieten unter gewiſſen Vorbehalten eine
vollſtändige wirtſchaftliche Freiheit ſichern würden und
zwar die Freiheit der Ausfuhr und Einfuhr Erleichterung
der Transporte finanzielle Abmachungen und Befreiung
von Zollpakten

Wenn aus dieſen Mitteilungen der Jnformation die
Entſcheidung des Völkerbundsrates auch nicht mit aller
Tlarheit hervorgehr ſo kann man doch wenigſtens ſoviel

daraus folgern daß ein großer Teil Oberſchleſiens für
Deutſchland verloren gehen ſoll Von der Zuſtimmung der
engliſchen Regierung wird es abhängen ob dieſe in Ausſicht
genommene Löſung verwirklicht werden wird

Die Koalitionsverhanölungen
Die Antwort an die Unabhängigen

Wie die V hört haben Demokraten und Zentrum
die bekannte Frage der Unabhängigen ob ſie bereit ſeien
auf der Grundlage des bekannten Mindeſtprogramms einer
Koalition mit den Unabhängigen zuzuſtimmen nicht
prinzipiell ablehnend beantwortet Sie haben
aber ihre Zuſtimmung an folgende Vorausſetzungen ge
knüpft auf die ſich zunächſt die Führer der Unabhängigen
äußern ſollen

1 Müſſen ſich die Unabhängigen voll und ganz auf den
Boden der Weimarer Verfaſſung ſt ellen das offizielle
Parteiprogramm fordert bekanntlich die Diktatur des Pro
letariats

2 müßte ein gemeinſames Koalitionsprogramm auf
geſtellt werden

3 müßte die Koalition auch die Deutſche Volkspartei
umfaſſen

Wie der Vorwärts meldet nahm die ſozialdemokratiſche Fraktion des Preußiſchen Landtages
überſteigen Solche unerträglichen Zumutungen an am Dienstag den Benicht über die interfraktionellen Be
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n beim Miniſterpräſidenten Stegerwald ent
gegen Es zeigte ſich z über Zeitpunkt und Art der Re
a u namen lich auch über die Frage der Hinzuziehung der Unabhängigen wiſchen der So
zialdemokratiſchen Partei und den bürgerlichen Parteien
mancherlei Meinungsunterſchiede beſtehen
ebenſo über die Frage des Regierungsprogramms
Wieweit dieſe Differenzen ſich werden überbrücken laſſen iſt
noch keinesfalls vorauszuſagen Die Beſchlußfaſſung der
Fraktion wurde auf den Mittwoch vertagt

Der Reichskanzler hat ſich geſtern auf einen kurzenUrlaub begeben den er in ſeiner engeren Heimat verleten

wird Die Beſprechungen mit den Vertretern der Jnduſtrie
über die Frage der Goldbeſchaffung werden erſt nach der
Rückkehr des Reichskanzlers wieder aufgenommen werden

Die neue Wiesbadener Begegnung
Der Miniſter ſür Wiederaufbau Dr Rathenau

wird wie die V erfährt heute abend nach
Wiesbaden abreiſen Er wird dort am 6 und
7 Oktober auf Grund der geheim gehaltenen Aufträge der
Reichsregierung die in der Kabinettsſitzung am Montag
beſchloſſen worden ſind die letzten Verhandlungen mit
dem franzöſiſchen Wiederaufbauminiſter Loucheur über

das franzöſiſche Wirtſchaftsabkommen führen
Wenn in Wiesbaden was man für durchaus wahrſchein
lich hält eine Uebereinſtimmung erzielt wird dann
ſoll die Ratifikation des Abbommens bald vorge
nommen werden Sie wird durch die beiden Regie
rungen erfolgen Das Wiesbadener Abkommen ſoll
dem Reichstag nicht zur Genehmigung vorgelegt
werden weil es nach Auffaſſung der Reichsregierung
keine neuen Verpflichtungen des Reiches enthält

Paris 4 Oktober
Die Abendblätter berichten daß Wiederaufbauminiſter

Loucheur am Mittwoch nach Wiesbaden abreiſe um ſich
mit Rathenau zu treffen Einer Information zufolge
wird der neue Meinungsaustauſch zwiſchen Rathenan und
Loucheur zunächſt gewiſſe Fragen betreffen die während
der erſten Wiesbadener Zuſammenkunft bereits ingeſchnit
ten aber wegen Zeitmangels nicht erledigt wurden Jtn
übrigen iſt bei der hervorragenden Stellung die Lonucheur
ſich innerhalb des Kabinetts Briand ſich geſchaffen hat
nicht anzunehmen daß Loucheur mit gebundener Marſch
route nach Wiesbaden käme

Die ungariſche Unterzeichnungskomödie
Wien 4 Okt Die Generalkommiſſion in Oedenburg
hat geſtern nachmittag 5 Uhr das Protokoll über die
Uebergabe Weſtungarns durch den ungariſchen Staat
unterzeichnet Sie hat gleichzeitig an den Botſchafter
rat einen Bericht gefandt wonach die ungariſche Regierung
den Friedensvertrag vollſtreckt und damit das
letzte Hindernis der zwiſchen Oeſterreich und Ungarn in der
weſtungariſchen Frage mit Vermittelung der italieniſchenund üſchechiſchen Regierungen abeuſchueßenden Vereinba

rung beſeitigt habe
Die Generalkommiſſion treibt damit die Komödie zu

der ſie ſich ſeit dem 30 Arzt mit Einverſtändnis der unga
riſchen Regierung hergegeben hat auf die Spitze Die Räu
mung von Truppen am geſtrigen Tage erfolgte nämlich auf
die Weiſe daß die in De g 7 Gendarmerie
bataillone unter das Kommando der Generalmiſſion geſtellt
wurden während die übrigen Soldaten und Gendarmen in
der Zone A und B unter r der Sturmhelme in
Zivilkleider geſtedt und Banditen wurden Die ungariſchen
Behörden und Organiſationen bleiben fernerhin h bis
hinauf zum Grafen Sigray der unter der der
Generalmiſſion Oberkommiſſar von Weſtungarn bleibt

Die öſterreichiſche Regierung macht dieſe Komödie der
Uebergabe nicht mit Sie erklärte nochmals der General
miſſion in Oedenburg daß ſie das Gebiet erſt dann
übernehmen würde wenn es von den Banditen
die nichts anderes als Kämpfer und Militärs ſeien voll
ſtändig geräumt und die nunmehr ſchon ſeit einer
Woche üblichen kleinen Feuerüberfälle auf öſterreichiſche
Grenztruppen aufhören Die öſterreichiſche Regierung har
die Enten evertreter darauf hingewieſen daß die Verhält
niſſe im Burgenland durch die beſtändige rohung der
öſterreichiſchen Grenzen h zu einer ernſten Ge

ofahr nicht nur für Oeſterreich ſondern für den Frie
den in Europa geworden

Siehe auch Seite

Huliſchiner 7 h Reeke ohne
Volksabſtimmung an die aki Repubtgeliefert worden iſt fordert in einer Ei be an den Völkebund ſein Selbſtbheſtimmungsrecht da s bei der
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Die UebergabeKomödie
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

In Oedenburg hat ſich am 3 Oktober eine Komödie
bgeſpielt die außerordentlich bezeichnend iſt für die
Autorität welche die neuen Weltordner bei den von ihnen
neu e Staaten genießen Feierlichſt wurde dort
die Uebergabe Weſtungarns an Oeſterreich vollzogen

d h es wurde von dem ungariſchen Bevollmächtigten
ind dem Vorſitzenden der Generalkommiſſion ein Proto
koll unterfertigt worin feſtgeſtellt wird daß Ungarn das
n in den Friedensverträgen von Trianon und St

ain Oeſterreich zugeſprochene weſtungariſche Gebiet
an Oeſterreich übergeben habe Dieſe Uebergabe war
aber recht einſeitiger Natur ſie beſchränkte ſich auf den
formellen Akt der Unterzeichnung und des Austauſches
der erwähnten Urkunde im übrigen verſehen dort den
Dienſt weiter ungariſche Gendarmen und Poliziſten die
Verwaltung bleibt ungariſch Poſt Eiſenbahn und Ge
richtsbarkeit ſind weiterhin in den Händen ungariſcher
Funktionäre Man kann es dem r Bevoll
mächtigten unter dieſen Umſtänden nachfühlen daß er die

terfertigung des Protokolls mit dem War daraufablehne vaf Deutſch Oeſterreich die Uebergabe Weſt

Ungarns erſt dann als vollzogen anerkennen könne
wenn ihm die Möglichkeit geboten ſei ſich auch tatſäch
lich in den Beſitz des ihm zugeſprochenen Gebietes zu
ſetzen Die ganze feierliche Uebergabe ſtellte alſo nichts
als eine Komödie dar mit der Ungarn von neuem bewies
daß es auf die Entente pfeift

Das Spiel Ungarns reicht ſchon einige Monate zu
rück Am 26 Juli ds Js wurden in Paris die Rati
fikationsurkunden des Friedensvertrages von Trianon zwi
ſchen den Verbündeten und Ungarn ausgetauſcht in
deren Folge Weſtungarn an Oeſterreich zu übergeben war
Als Endtermin der Uebergabe wurde von der Botſchaf
terkonferenz der 27 Auguſt feſtgeſetzt Es zeigte ſich aber
bald daß die ungariſche Regierung gar nicht daran dachte
ſich an dieſe Verpflichtung zu halten Einen Monat ſpäter
ſchon wurde Oedenburg von den Hejas Leuten beſetzt und
weitere acht Tage ſpäter erfolgte der ungariſche Einbruch
in Niederöſterreich Die Krönung des Ganzen geſchah am
Ende des vergangenen Monats durch die Ausrufung der
ſelbſtändigen Republik Weſtungarn unter Führung des
Karliſtenführers Stephan Friedrich Man muß es der
Entente laſſen ſie hat ſeitdem nicht mit papiernen Noten
geſpart nachdem Ungarn ihr dermaßen auf der Naſe
herumtanzte und auch die kleine Entente hat ſich einige
male die Lunge voll Entrüſtung gepumpt und fürchter
liche Drohungen gegen Weſtungarn ausgeſprochen Dabei
iſt es aber auch geblieben Und ſo iſt es nicht weiter ver
wunderlich daß Ungarn auch das Entente Ultimatum das
am geſtrigen 4 Oktober ablief nicht tragiſch nahm und
mit der Uebergabe Komödie in Oedenburg beantwortet
hat Es bleibt alſo alles beim alten und die angariſche
Regierung hält ſich an das Wort das Stephan Friedrich
bei der Ausrufung der Republik Weſtungarn höhniſch und
herausfordernd geſprochen hat die Entente kann uns ſonſt
was Denn daß ſie wirklich ſich dazu verſteigen könnte
Truppen gegen Ungarn zu mobiliſieren glaubt dort kein
Menſch So läßt ſich denn auch unſchwer vorausſehen
daß die auf Beſchluß des Botſchafterrates von Italien
r Verſtändigungskonferenz zwiſchen Deutſch

Oeſterreich und Ungarn die demnächſt in Venedig ſtatt
finden ſoll wohl kaum zu dem erwünſchten Ende füh
ren wird zumal auch Jugoſlawien neuerdings Anſpruch
erhebt auf dieſer Konferenz vertreten zu ſein Dabei wer
den ſich dann die Gegenſätze zwiſchen der großen und
der kleinen Entente um ſo ſtärker fühlbar machen und

UAnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 6 Oktober Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bunten
ändern Roman von Fred Nelius Legende Von Hans
Säfgen Der vierte Mann Von Haſſe Zetterſtröm
Den n dann Von Fritz Müller Partenkirchen Zehn

zie für den im Ausland reiſenden Reichsdeutſchen Lite
zatur

mMelancholiſche Autoreiſe

Von
Dr Siegfried Verberich München

Nachdruck verboten
Man hat zu Mittag gegeſſen ſitzt im Zimmer und

zaucht ſo wie es Vater und Großvater getan haben Die
Wanduhr tickt und tönt ein wenig müde matt erinnert
an Kindheitstage da man mit Scharlach und Mumps be
haftet im Nebenzimmer lag ſie noch friſcher klang und
einem in jeder Sekunde des Wachens die ganze Lange
weile einer Kinderkrankheit für immer ins Gedächtnis tiſte
und tönte Der Chauffeur gänzlich losgelöſt vom
Auto jetzt Menſch aus Fleiſch und Blut ganz ohne

Technik pft an tritt ein und fragt Man nickt ſteht
auf zieht ſich den Mantel an die Haube über den Kopf
geht hinab zum Auto um einen Sonntag Nachmittag
zu erleben wie ihn Großvater und Vater nicht erlebt

en

Der Chauffeur jetzt eins mit ſeinem Wagen Menſch
ohne Nerven voller Technik Hebel tritt mit dem rech
ten Fuß auf einen Eiſenbolzen Anlaſſer genannt
ein Ding durch das der Wagen erſt zu Recht den Namen
Automobil verdient jedenfalls eher als früher da man
ihn vor der erſt aufziehen mußte wie eine Spiel
doſe der Motor ſurrt die Kerzen tanzen ein Hebel
druck es geht dahin

Raſch und leicht und ohne Lärm über Straßen wohl
dekannt deren halbe Länge damals als man Kind war
Möglichkeiten boten für größere Partien forſch vorbei
an l äldern die man kennt fürs ganze Leben
Jagdgefilde aus der Jugend da man Schmetterlinge liebte
netzbewaffnet und kaum den Hunger ſpürteenheiten ilauerte auf Selt e die man heute ſiberſieht aber damals uns erſt e Su

dann in Wirklichkeit kängen tief und

j Ungarn wird der lachende Dritte ſein der wieder einmal
die Räumung verſpricht und im übrigen dann tut was
ihm beliebt Möglich vielleicht daß es ſich zur Zurück
ziehung der regulären Truppen bequemen wird die irregu
läre Bandenbewegung wird aber damit nicht aufhören

Denn hier liegt neuerdings des Pudels Kern Es
unterliegt keinem Zweifel daß Ungarn ſich bis vor kur
z Zeit mit allen Kräften der Ausführung des Frie

ensvertrages entzogen hat Allein nachgerade iſt ihm
die Bandenbewegung über den Kopf gewachſen und es
ſcheint daß es die Geiſter die es rief nicht wieder los
werden kann Die Weltgeſchichte wiederholt ſich hier Der
Fall liegt genau ſo wie in Fiume in Wilna und Ober
ſchleſien Der lange Krieg hat auch die ungariſche Sol
dateska verwildert und Abenteurernaturen an die Ober
fläche gedrängt die auf eigene Fauſt Politik machen und
Krieg führen Nach allem was man hört iſt denn auch
die weſtungariſche Bewegung ausgeſprochen karliſtiſch und
Hortyfeindlich ſo daß die Budapeſter Regierung es kaum
mehr wagt gegen die alles überſchreitende Agitation
Friedrichs und ſeiner Genoſſen einzuſchreiten Die Macht
haber in Weſtungarn erklären in ihrem Aufruf die Wie
derherſtellung des ungariſchen Königreiches in ſeinem alten
Umfange offen als ihr Ziel und die ganze Soldateska
folgt ihnen begeiſtert weil ſie im wahrſten Sinne des
Wortes um ihr Daſein kämpft Denn ohne den weſt
ngariſchen Putſch müßte ſie demobiliſiert ſein eine Gehre die ſie ſelbſt nicht weniger fürchtet als die Friedrich

Horty und Hejas
Wie dem auch ſei ob wirklich die ungariſche Regierung

vor Friedrich zittert oder ob alles was ſich ſeit dem 28
Auguſt der Ausrufung der ſelbſtändigen Republik Weſt
ungarn zwiſchen Budapeſt und Oedenburg abgeſpielt hat
nur ein Spiel mit verteilten Rollen war Ungarnwird ſich früher oder ſpäter doch dazu bequemen d

Weſtungarn zu räumen oder wenig ens mit Deutſch Oeſter
reich ein befriedigendes Arrangement zu treffen Wenn
die Entente nicht den letzten Reſt ihres Anſehens ich ver
ſcherzen will ſo wird ſie es ſich unmöglich gefallen laſ
ſen können daß Ungarn dem Friedensvertrage und ihren
Drohnoten weiterhin Hohn ſpricht Auch Jtalien ſah
ſich ſchließlich genötigt ſeinen vergötterten Liebling

Annunzio zurückzupfeifen Eine derartige mit Gewalt
erzwungene Abänderung des Vertrages vonj Trianon
könnte bei der Raffgier der kleinen Ententeſtaaten Fol
gen haben vor denen den großen Weltverteilern in Paris
ſelber grauſen würde Außerdem wäre es nicht gerade
ein Ruhmesblatt für ſie wenn eine Katilinariſche Exiſtenz
wie Stephan Friedrich über ſie triumphieren würde ein
Mann der im letzten Kriegsjahre Revolutionär nach
Ausbruch der Revolution Staatsſekretär im Kabinett
Karolyi war dann in das Lager der Gegenrevolution über
ging nach dem Sturze Bela Khuns einen gegenrevo
lutionären Putſch inſzenierte und ſich zum Miniſterpräſi
denten machte natd der jetzt ſchließlich bei den Habsburgern
gelandet iſt

Dokumente zur Regierungsbilöung
Ein Briefwechſel zwiſchen Reichsminiſter a D Koch und

Hermann Müller
An den Vorſtand der Deutſchdemokratiſchen Reichstagsfraktion

Berlin
Wie die Vertreter meiner Partei in der geſtrigen inter

fraktionellen Beſprechung bereits mündlich mitgeteilt haben
hat die Zentralleitung und Reichstagsfraktion der Unabhängi
gen Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands durch Schreiben
vom 1 Oktober d J auf Anfrage ob und unter welchen
Bedingungen die Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei
Deutſchlands bereit wäre in das Kabinett Wirth einzutreten

gen man fliegt ſelber doch in anderer Richtung Wind
bläſt mächtig zerrt in Maſſen Räder rollen Straße ſinkt
und fliegt nach hinten Leute wandern ſchön auf Beinen
ſchuhumſtaubt erhitzt Vater Mutter Sohn und Toch
ter Hund und Stock und Schirm und Ruckſack Freier
Sonntag wird erlebt Tauſend Alltags Kleinigkeiten ab
gegrenzte ernſt genommene die der Menſchen Daſein
füllen deren eine Sonntags Ausflug dick und breit in
dem Programm ſteht tagelang zuvor geplant ſtreift
man abgeſondert von der Umwelt durch Geſchwindigkeit
und Auto fühlt als Einzelgänger ſich beſchimpft Menſch
mit andren Möglichkeiten und man denkt ein weng
nach hat im Grunde ſeines Herzens Neid auf all
die vielen Leute denen Stammtiſch friſches Hemd Ar
beitsruhe Bierſkat Kegeln Jnbegriff der Freude ſind
Dörfer Dörfer an der Straßfe zwiſchen ihnen raſches
Tempo Felder fächern ſich nach rückwärts zu eng be
völkert iſt das Land Strecken ſind ein Nichts wir raſen
Dort die große Stadt im Rücken Höhen die im Näher
kommen ſacht verſchwinden hinter Häuſern Steine rechts
und links mit Fenſtern und Plakaten läſſig Trams an
Endſtationen Sonntags Eleganz der Vorſtadt gelber
Schuh und neuer Hut weiße Bluſe Bügelfalte Jetzt
durchs Jnnere der Stadt die der Werktag beſſer kleidet
zwar maſſiv iſt dennoch ausſieht wie ein Budenplatz nach
Feierabend Durch verſteintes Villenviertel ſanft me
liert mit friſchem Grün ſchmucke Häuſer eingebettet in
ein wenig allzuſehr gehegte Gärten mit Veranden die
vom Steine wegzuſtreben ſcheinen ſonnendurſtige Bewoh
ner präſentieren Weiter Bahndamm flache Wieſe
Tauſend Menſchen rings um einen Sportplatz vorge
beugt geduckt und voller Achtung auf den Kick von hüben
und von drüben dann und wann erregt Goal in Gefahr
Doch Wilhelm macht es Oder Franze und er kann
auch Emil heißen Spott beiſeite Sport iſt wichtig Sie
erleben ſind zufrieden
Näher ſchiebt ſich das Gebirge Straßenkrümmung
fliegt dann links Freie Bahn Mit Windeseile ſurrt der
Wagen ohne Hemmung zwiſchen Bänumen gusgerichtet
in die klare Luft hinein wirbelt Staub auf dicke Wol
ken die den Blick zurück verſperren Drüben kommt ein

gefahren Feuerwagen vorne ſchwerbehäbig Wagene hen die ſo ekhnia

unter Sonntagsgäſte in den Saal i

geantwortet daß ſie vor Beantwortung dieſer Frage khrerfetto
fragen müſſe ob alle Koalitionsparteien bereit ſeien mit
der USPD eine Regierung zu bilden die die Durchführung
einer Reihe von Forderungen als ihr Mindeſtprogramm be
trachtet Die in Frage kommenden Forderungen ſind in dem
Briefe der USPD im einzelnen angeführt Wir fügen Jhnen
einen Abdruck dieſes Briefes in der Nummer des Vorwärts

vom 2 Oktober bei tWir brauchen Jhnen nicht beſonders zu verſichern daß
die Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands auf eine Ver
breiterung der Koalition durch Einbeziehung der USPD den
größten Wert legt Wir bitten Sie deshalb uns ſobald als
irgend möglich mitzuteilen ob Sie grundſätzlich bereit ſind
die USPD in die Koalition einzubeziehen und ob Sie ge
willt ſind die in dem Brief der USPD vom 1 Oktober
aufgeſtellten Forderungen in das Regierungsprogramm auf
zunehmen

Mit vorzüglicher Hochachtüng ganz ergebenſt
Hermann Müller

Namens der Reichstagsfraktion der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei hat Reichsminiſter a D Koch dieſe Anfragen
mit folgendem Schreiben erwidert

Auf Jhre gefl Anfrage erwidern wir ergebenſt Die dem
kratiſche Fraktion ſteht auf dem Standpunkt daß die Ver
antwortung für das Schickſal unſeres Volkes
auf möglichſt breite Schultern zu legen iſt Sie
lehnt die Mitwirkung keiner Partei ab die ſich in der Not des
Vaterlandes zu dem Entſchluſſe durchringt auf dem Boden
der Weimarer Verfaſſung an der Wiederaufrichtung unſeres
ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Lebens mitzuarbeiten Ohne
ſich von der Haltung einer Partei in der Vergangenheit beein
fluſſen zu laſſen prüft ſie die Garantien die die Partei
für die Zukunft zu geben hat und den Wert ihrer Mitwirkung
für das Gelingen der uns bevorſtehenden Aufgaben

Aus dieſem Grund bitten wir vor Eintritt in weitere Ver
handlungen um Aufklärung über folgende Hauptpunkte

1 Zu den Programmpunkten der Unabhängigen Sozial
demokratiſchen Partei hat bisher die Beſeitigung der Demo
kratie durch die Räterepublik gehört Die Herbeiführung der
Räterepublik auf gewaltſamem Wege iſt von ihr als gegen
wärtig inopportun bezeichnet aber für die Zukunft nicht
abgelehnt Jſt es der Sozioldemokratie bekannt ob die USPD
bereit iſt Erklärungen dahin abzugeben daß
ſie auf die Einführung der Räterepublik auf
dem Wege der Gewalt verzichtet

2 Die Verſtärkung der Regierung durch Eintritt der Deut
ſchen Volksparkei iſt zur Geſundung unſerer Finanzen von
unbeſtreitbarem Wert Jſt es der SPD bekannt ob die
USPD bereit iſt an einer Koalition unter Einbeziehung der
Deutſchen Volkspartei teilzunehmen

Mit vorzüglicher Hochachtung ganz ergebenſt

Deutſches Reich
Die Reichshilfe für die Bedürftigen Berliner Zei

tungen erſahren zu der vom Reichskanzler in ſeiner letzten
Reichstagsrede angekündigten großen Aktion für diepedurft gen Schichten des deutſchen Volkes beſon

ders für Rentner Penſionäre und die notleidenden Ange
hörigen des Mittelſtandes daß die Reichsregierung beab
ſichtige die Aktion möglichſt noch vor dem Winter in

Koch

Gang zu bringen Ein Teil der Aktion ſoll ſich auf die Jn
validenrentner beziehen wofür eine Erhöhung der Sozial
renten geplant iſt Der andere Teil des Unterſtützungs
werkes ſieht eine Unterſtützung der Bedürftigen aller
Kreiſe vor Man hat hierbei vornehmlich an die Klein
rentner gedacht Für dieſe Aktion werde ein Milliarden
betrag aufgebracht werden müſſen

Kleine Anfragen Wie die P P hören hat dieſozialbemokratiſche Fraktion des Preußiſchen Landtages eine
Interpellation eingebracht in der die Regierung angefragt
wird ob ihr bekannt ſei daß die Hohenzollern trotz der Auf
hebung ihrer Steuerfreiheit in den Jahren 1919
1920 und 1921 keine Steuern bezahlt haben
An das preußiſche Fianzminiſterium wird die Frage ge
richtet was dieſe Behörde die für die Aufſicht über die

drehen und die flachen Sonnenſtrahlen zwinkernd packen
ſpiegeln brechen Vorortszug und wie von dazumaren
ſchön gemütlich ſtet auf üblichen Geleiſen Wird vom
Auto überholt bleibt zurück und iſt vergeſſen Liebes
pärchen eng umſchlungen und ſchon kommt das Städt
chen auch Kommt man mit dem Zug an heißt es Stadt
klingt berühmt iſt Kurort Sommerfriſche barg man
weiß das ganz genau ehedem in beſſeren Zeiten jährlich
Briten und Americans in Menge Es erweiſt als
ſchmutzig ſich verkommen und bedeutet uns geringes Tempo

ehedem Kaffee mit Kuchen Weiter auf der anderen
Seite von dem Städtchen Liebespärchen wie zuvor eben
falls von Glück geſchwellt auf dem Fahrrad Mann und
Frau ſtets mit gleichem Eifer tretend Nichts als Menſch
lichkeit banal ſo der eine ſo der andre Tauſend kleine
Szenenwechſel Alltag Alltag Seele flieht Jch Gefüh
geht in die Brüche Bleibt als Sport und Steckenpferd
der Motor der ſinnlos raſt und die feſte Ueberzeugung
von der wenngleich ſeelenloſen doch immenſen Kraft der
Technik Kleiner ward durch ſie die Erde und ſie
ſtützt ſich auf das Rad Ohne Rad nicht auszudenken

Wieder eine Stadt ein Bad ſchmuck und ſauber und
moderner Ruck nach links dort das Hotel ohne Moior
ruck wir halten Man ſteigt aus ein wenig ſteif von der
ſcharfen Luft gerötet von der Stille wie betäubt Schlenkert
dann der Halle zu zieht den Mantel aus und ſetzt ſich

und trinkt und
raucht danach hört Muſik die ſpielt wie ewig fühlt ſich
ſehr hereingeſchneit wie mit Blei gefüllt und ohne Tempo
abgeſchleudert ſtumpf im Seſſel Sieht ſich um ſieht

/Sachlichkeit JchParade ſteif als Selbſtzweck Kitzel dieſe
Menſchen haben Zeit nehmen ſich verblüffend wichtig
voller Ruhe billigem Gefallen

Allzu viele Menſchlichkeiten s Auge
dürſtet Seele ſchreit Ober zahlen Liftboy Mantel
Sitgr und fährt betäubt ſchließt die Augen öffnet ſienoch tauſend Menſchlichkeiten O uſe iſt die Erde

lein wüßte man s nicht beſſer ichKommt dann heim bedenkt bas Ganze fühlt den
Unfug ſieht das Buch noch vom i aufgeſchlagen

echämt ſich und verwünſcht die Eile findet ſchl 3ch zurück Denkt ein zu Fuß ans ufer Tr vet
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